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Buch

In Lomb ardo’s steak house, ei nem sze ne lo kal in man hat tans up per east 
side, ge schieht et was un glaub li ches: am hell lich ten tage wird Vin cent 
marc ozza, ei ner der gro ßen ma fia an wäl te, beim mit tag es sen bru tal er
mor det. sein mör der geht durch das Lo kal di rekt auf ihn zu, teilt ihm 
deut lich hör bar mit, er habe »eine nach richt von ed die«, und schnei
det ihm dann mit we ni gen ge ziel ten Hand grif fen bei de au gen aus den 

 au gen höh len.
dem Jour na lis ten nick da ni els bie tet sich der weil eine ein ma li ge ge le gen
heit: er soll den le gen dä ren Base ball spie ler dwayne ro bin son tref fen, der 
seit dem ende sei ner Kar ri e re ei gent lich kei ne In ter views mehr ge währt – 
und zwar in Lomb ardo’s steak house. wäh rend ge nau die ses tref fens ge
schieht der mord an marc ozza – und nicks ton band ge rät zeich net die 

ent schei den den wor te auf.
so mit gibt es eine hei ße spur zum auf trag ge ber des mor des: ed die Pi ne
ro, be rüch tig ter ma fia boss, des sen an walt marc ozza lan ge ge we sen war. 
der Fall scheint schon ge löst, doch nicks jour na lis ti scher Ins tinkt sen
det warn sig na le aus. wie so war ge ra de er als au gen zeu ge des mor des 
vor ort, und noch dazu mit auf nah me ge rät? Be vor er es sich ver sieht, ist 
nick ei nem Komp lott auf der spur, das be stimm te Leu te mit al len mit teln 

zu ver heim li chen su chen.

Von James Pat ter son sind im gold mann Ver lag au ßer dem lie fer bar:

süh ne tag. thril ler (47347) · Blut stra fe. thril ler (46737)
Höl len trip. thril ler (47069) · to des bo te. thril ler (47122)

Honey moon. ro man (45907) · to des ah nung. thril ler (46764)
sonn tags bei tiff any. ro man (47393) · to ten mes se. thril ler (46669)

Im af fekt. thril ler (46598) · to des schwur. ro man (46430)

Patterson_Rachedurst_CS4.indd   2 18.05.2011   09:47:37



James Patterson
und Howard roughan

rachedurst
thriller

aus dem amerikanischen 
von Helmut splinter

Patterson_Rachedurst_CS4.indd   3 18.05.2011   09:47:37



die ame ri ka ni sche ori gi nal aus ga be
er schien 2010 un ter dem ti tel »don’t Blink«
bei Litt le, Brown and Com pa ny, new York.

Verlagsgruppe random House FsCdeu0100
das  FsC®zertifizierte Papier München Super für dieses Buch 

liefert arctic Paper mochenwangen gmbH.

1. auf a ge
deut sche erst ver öf fent li chung au gust 2011

Co py right © der ori gi nal aus ga be 2010 by James Pat ter son
Co py right © der deutsch spra chi gen aus ga be 2011

by wil helm gold mann Ver lag, mün chen,
in der Ver lags grup pe ran dom House gmbH

First pu bli shed by Litt le, Brown and Com pa ny, new York, nY
Pu bli shed by ar ran ge ment with Lin da mi cha els Limi ted,

In ter na ti o nal Lite rary agents
um schlag ge stal tung: uno wer be agen tur, mün chen

gestaltung der umschlaginnenseiten:  
network! werbeagentur gmbH, münchen

um schlag mo tiv: © Fine Pic, mün chen
re dak ti on: Vi o la ei genb erz

ag · Her stel lung: str.
satz: Buchwerk statt gmbH, Bad aib ling

druck und Bin dung: ggP media gmbH, Pößneck
Prin ted in germ any

IsBn 9783442473489

www.gold mannver lag.de

Patterson_Rachedurst_CS4.indd   4 18.05.2011   09:47:37



Prolog

Nur ein Au gen blin zeln 
spä ter
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1Lomb ardo’s steak house auf 
der schi cken up per east side 
von man hat tan konn te sich 
mit recht zwei er din ge rüh
men. das ers te war die spe zi

a li tät des Hau ses, das dop pelt di cke, ar te ri en ver stop fen de, 
fast ein ein halb Kilo schwe re Porter housesteak, bei des sen 
blo ßem an blick ein Vega ner ei nen schlag an fall be kom men 
könn te.

und zwei tens war das Lomb ardo’s be rühmt für sei ne 
 gäs te.

ein fach aus ge drückt, war Lomb ardo’s steak house das 
Pa ra dies der Pa pa razzi. Von an ge sag ten schau spie lern bis 
zu den Pub li kums mag ne ten un ter den Pro fi sport lern, vom 
wirt schafts boss zum su per mo del, vom rap star bis zum 
preis ge krön ten dich ter – je der, der je mand war, ob er ge ra
de ein ge schäft ab schloss oder ein fach nur gött lich aus sah, 
tauch te ir gend wann im Lomb ardo’s auf.

der Za gat, die all ge gen wär ti ge rote Bi bel der res tau rant
be su cher, wuss te nur gu tes zu be rich ten: »se hen und ge se
hen wer den – in die ser ver trau ten atmo sphä re kommt je der 
auf sei ne Kos ten.«

so fern man nicht Bru no to ren zi hieß.
er war der mann, der Lomb ardo’s steak house für et was 

ganz an de res be rühmt ma chen soll te. Für et was Furcht ba
res, et was un glaub lich schreck li ches.

und nie mand schien ihn zu be mer ken … bis es zu spät 
und die tat fast voll bracht war.

na tür lich war das die Idee da hin ter. In sei nem schwar zen 
erm enegildoZe gnaan zug und mit der dunk len son nen bril
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le wäre Bru no to ren zi für je mand xBe lie bi gen durch ge gan
gen. Für ei nen nie mand.

Zu dem war mit tags zeit. es war tag hell.
man hät te doch er war tet, dass die se grau si ge ge schich te ir

gend wann nachts pas siert wäre. ach, und wa rum nicht gleich 
bei Voll mond, be glei tet von in der Fer ne heu len den wöl fen?

»Kann ich Ih nen hel fen, sir?«, frag te tiff any, die emp
fangs da me, die to ren zi nur wahr nahm, weil es zu ih ren auf
ga ben ge hör te. sie war jung und be tö rend blond und stamm
te aus dem mitt le ren wes ten. Ihre Haut, die so glatt war wie 
Por zel lan, sorg te da für, dass sich die Leu te rei hen wei se nach 
ihr um dreh ten.

doch to ren zi be nahm sich, als wäre sie Luft. er blieb we
der ste hen, noch wür dig te er sie ei nes Bli ckes, als sie ihn an
sprach, son dern schritt ein fach an ihr vor bei.

scheiß drauf, dach te die be schäf tig te emp fangs da me und 
ließ ihn zie hen. das res tau rant war voll wie im mer, und der 
Kerl sah aus, als ge hör te er hier her. wei te re gäs te tra fen ein 
und be dräng ten sie, wie es nur new Yor ker drauf hat ten. mit 
si cher heit traf die ser Kerl hier ei nen gast, der be reits Platz 
ge nom men hat te.

da mit hat te sie wohl recht.
ge schnat ter an den ti schen, klap pern des Be steck, kul ti ger 

Jazz, der aus den in die de cke ein ge las se nen Laut spre chern 
rie sel te – all das ver band sich in dem mit ma ha go ni ver tä
fel ten spei se saal des Lomb ardo’s zu ei nem durch aus an ge
neh men rau schen.

doch all das hör te to ren zi nicht.
er war we gen sei ner dis zip lin, we gen sei ner un er schüt

ter li chen Kon zent ra ti ons fä hig keit en ga giert wor den. sei ne 
ge dan ken wa ren nur auf eine Per son in dem be leb ten res
tau rant ge rich tet. nur auf eine.
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Noch zehn Me ter …
to ren zi hat te den tisch in der ecke rechts hin ten ent deckt. 

ohne Zwei fel ein spe zi el ler tisch. Für ei nen sehr spe zi el
len gast.

Sie ben Me ter …
die ab sät ze sei ner schwar zen schu he klap per ten auf dem 

glän zen den Holz bo den wie ein met ro nom im drei vier tel
takt, als er zwi schen den ti schen hin durch sei nem Ziel zu
streb te.

Drei Me ter …
to ren zi rich te te sei nen Blick auf den kahl köp fi gen, über

ge wich ti gen mann, der, mit dem rü cken zur wand, al lein 
am tisch saß. das Foto, das er er hal ten hat te, konn te er ge
trost in sei ner ta sche ste cken las sen. er brauch te es nicht 
mehr mit dem mann ab zu glei chen.

weil die ser mann ein deu tig der je ni ge war, den er such te. 
Vin cent marc ozza.

der mann, der nur noch we ni ger als eine mi nu te le ben 
wür de.
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2 Vin cent marc ozza – Kampf ge
wicht von min des tens hun dert
fünf zig Kilo – blick te von den 
res ten sei nes eng lisch ge bra te
nen Porter housesteaks mit 

ge füll ten ofen kar tof feln und ei ner rie si gen men ge Zwie bel
rin ge auf. selbst im sit zen wirk te der Kerl be dau erns wert 
kurz at mig und ei nem Herz in farkt er schre ckend nahe.

»Kann ich Ih nen hel fen?«, frag te marc ozza nur schein
bar höf ich. sein ton fall, der an den ei nes stra ßen jun gen 
aus Brook lyn er in ner te, hät te eher zu ei nem »He, al ter, was 
glotzt’n so? sieh ste nich, dass ich am Fut tern bin?« ge passt.

to ren zi blieb re gungs los ste hen und ließ sich ge büh rend 
Zeit mit der ant wort, wäh rend er den wich ti gen mann vor 
sich mus ter te. »Ich habe eine nach richt von ed die«, ver kün
de te er schließ lich mit star kem ita li e ni schem ak zent.

die se wor te amü sier ten marc ozza aus ir gend ei nem 
grund. sein kä si ges ge sicht wur de rot, als er lach te, sein 
Fett am Hals schwab bel te wie wa ckel pud ding. »eine nach
richt von ed die? mann, das hät te ich mir den ken kön nen. 
du siehst auch aus wie ei ner von ed dies Jungs.«

er nahm die ser vi et te von sei nem schoß und wisch te sich 
die fet ti ge rin der so ße aus den mund win keln. »also, was ist 
los, Klei ner? spuck’s schon aus.«

to ren zi blick te nach rechts und links, als woll te er da rauf 
hin wei sen, wie nah die nach bar ti sche stan den. Zu nahe. 
Capi sce?

marc ozza nick te und wink te den un ein ge la de nen gast nä
her zu sich he ran. »et was, das nur für mei ne oh ren be
stimmt ist?«, frag te er, be vor er wie der in ein schwab beln des 
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Ki chern aus brach. »das muss aber was Lus ti ges sein. etwa 
ein witz? Lass hö ren.«

an der ge gen ü ber lie gen den wand stand ein Kell ner auf 
Ze hen spit zen auf ei nem stuhl und wisch te den chi le ni schen 
see barsch von der Krei de ta fel. ein Hilfs kell ner husch te mit 
ei nem grau en ei mer und den res ten ei nes Vie rer ti sches an 
ihm vor bei. an der Bar stell te eine Kell ne rin ein glas Pi not 
noir, ei nen wod ka to nic und zwei tro cke ne mar ti ni mit man
del ge füll ten oli ven auf ihr tab lett.

Lang sam trat to ren zi ne ben marc ozza, stütz te sei ne lin
ke Hand auf den tisch und öff ne te sei ne rech te Faust, die er 
ge schickt hin ter sei nem rü cken ver barg. Im sel ben mo ment 
rutsch te der kal te stahl griff ei nes skal pells ziem lich ele gant 
aus sei nem Är mel.

to ren zi beug te sich vor und füs ter te drei wor te. nur drei. 
»Jus ti tia ist blind.«

marc ozza kniff die au gen zu sam men, run zel te die stirn 
und woll te fra gen, was die wor te be deu te ten.

doch dazu be kam er kei ne ge le gen heit.
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3 schnel ler, als das auge wahr
nahm, hol te Bru no to ren zi mit 
dem arm aus und ver senk te 
das skal pell tief in die auf ge
dun se ne Fal te über marc oz zas 

lin kem auge. mit der Prä zi si on und ge schwin dig keit ei nes 
Flei schers durch schnitt er im uhr zei ger sinn die au gen höh
le. die Klin ge be weg te sich so schnell, dass das Blut kei ne 
Zeit hat te zu fie ßen.

»argh!« war eine ziem lich gute an nä he rung an das ge
räusch, das marc ozza mach te.

alle gäs te wand ten sich ihm zu, als er in to des angst 
schrie. Jetzt erst be merk ten sie Bru no to ren zi. er war der je
ni ge, der das auge aus dem ge sicht des fet ten man nes wie 
aus ei nem Kür bis schnitt.

»argh!«
to ren zi war mehr als fünf zig Kilo leich ter als sein geg ner, 

was aber kei ne rol le spiel te. er stand mit bei den Bei nen fest 
auf dem Bo den und hielt marc oz zas Kopf im schwitz kas
ten, wäh rend marc ozza hef tig zuck te und um sich schlug. 
Vor sätz li cher mord war hier gleich be deu tend mit ge ziel ter 
He bel wir kung.

Platsch!
wie eine me lo nen ku gel fiel marc oz zas auge auf die wei

ße Lei nen tisch de cke und roll te wei ter, bis es lie gen blieb.
dann das an de re auge. Ritsch, ratsch … erst klas si ge 

Hand ar beit.
doch das rech te auge fiel nicht wie das lin ke he raus, son

dern blieb an ei nem wi der spens ti gen ro ten seh nerv hän gen.
to ren zi lä chel te und voll führ te eine dre hung mit dem 
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Hand ge lenk. er war fast fer tig mit sei ner Vor stel lung. also 
hal tet euch mit dem ap plaus noch et was zu rück.

Schnipp!
marc oz zas rech tes auge rutsch te mit ei nem schmie ri gen 

schwanz aus Fleisch und Ve nen vom Brot tel ler auf den Bo
den.

schließ lich hat te auch das Blut sei nen auf tritt und quoll 
aus den lee ren au gen höh len. me di zi nisch aus ge drückt, war 
die au gen ar te rie von der in ne ren Car otis ar te rie, der un ter 
Hoch druck lau fen den Hals schlag a der zum Hirn, ab ge trennt 
wor den. Lai en haft aus ge drückt, war dies hier eine gott lo se, 
schreck li che, wi der li che sau e rei.

ein paar ti sche wei ter fiel eine in Cha nel ge klei de te Frau 
in ohn macht, wäh rend sich eine an de re auf ihr tir amisu 
über gab.

und to ren zi? der steck te sein skal pell ein fach in die 
Brust ta sche sei nes Ze gnaan zugs, be vor er sich zur Kü che 
wand te, um den Hin ter aus gang zu be nut zen – zu rück ins 
hel le ta ges licht.

doch be vor er dies tat, beug te er sich er neut vor, um mar
cozza, der, über dem tisch hän gend, ei nen qual vol len, schä
bi gen tod starb, sei ne Bot schaft ins fei schi ge ohr zu wie
der ho len.

»Jus ti tia ist blind.«
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ErsterTeil

Ein Auf trag, für den es 
sich zu ster ben lohnt
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1»Halt dich fest, das wird eine 
Höl len fahrt.« die se wor te 
wer de ich nie wie der ver ges
sen. sie be schrie ben nicht nur 
die nächs ten mi nu ten, son dern 

die nächs ten tage mei nes Le bens.
Ich hat te tief schla fend un ter den leuch ten den ster nen am 

af ri ka ni schen nacht him mel ge le gen, vor dem ärm lichs ten 
dreck der erde nur durch eine mot ten zer fres se ne de cke ge
schützt, als ich die au gen auf riss und mein Herz ei nen takt 
aus setz te. Viel leicht auch meh re re.

Hei li ger Stroh sack! Ist es das, wo für ich es hal te? 
 Schüs se?

die ant wort auf mei ne Fra ge er hielt ich in den nächs ten 
se kun den, als dr. alan Cole in der dun kel heit auf mich 
zu ras te und mich kräf tig am arm rüt tel te. wir hat ten im 
 Frei en ge schla fen, weil un se re Zwer gen zel te eher ei ner 
 sau na  gli chen.

»wach auf, nick. steh auf! so fort!«, dräng te er. »wir wer
den an ge grif fen. das ist kein witz. Los!«

Ich schoss wie ein Pfeil nach oben, als der Lärm wei te rer 
schüs se in der Luft hall te. Peng! Peng! Peng!

die schüs se ka men nä her. 
aber auch die je ni gen, die sie ab feu er ten. und das ziem

lich schnell.
»dschand scha wid – das sind dschand scha wid, oder?«, 

frag te ich.
»Ja«, be stä tig te alan. »Ich hat te so was be fürch tet. es hat 

sich rum ge spro chen, dass wir hier sind.«
»was ma chen wir jetzt?«
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»Komm mit«, for der te er mich mit ei nem wink sei ner ta
schen lam pe auf. »schnell, nick. Be weg dich.«

Ich schnapp te mein Kis sen – auch be kannt un ter dem na
men ruck sack. aus dem au gen win kel er blick te ich eins 
mei ner no tiz bü cher ne ben dem sta pel Kis ten, der mir als 
schreib tisch ge dient hat te. Ich trat ei nen schritt da rauf zu, 
als mich alan wie der am arm pack te, dies mal aber, um mich 
zu rück zu hal ten.

»da für ist kei ne Zeit, nick. wir müs sen so schnell wie 
mög lich weg hier«, warn te er mich. »sonst sind wir bei de 
tot. und zwar, nach dem sie uns ge fol tert ha ben.«

wie ein ge öl ter Blitz rann te ich hin ter alan her, vor bei an 
den sperr holz und me tall plat ten, die ihm in die sem pro vi
so ri schen Kran ken haus am ran de des Za lin geidist rikts im 
su dan als oPsaal ge dient hat ten. mir wur de be wusst, wie 
sehr sich die ser arzt selbst in ei ner sol chen si tu a ti on un ter 
Kont rol le hat te. we der kreisch te noch schrie er.

Ich hät te am liebs ten bei des ge tan.
Um Got tes wil len, Nick, denk mal über die sen To des

wunsch in dir nach. Muss test du den Auf trag wirk lich an
neh men? Du wuss test von vorn her ein, dass die ser Teil von 
Dar fur für Jour na lis ten noch im mer viel zu ge fähr lich ist! 
Court ney hat dich so gar da rauf hin ge wie sen, als sie dir den 
Auf trag an ge bo ten hat.

aber ge nau da rin lag der sinn des ar ti kels, an dem ich 
schrieb – der grund, wa rum ich hier war und al les mit ei ge
nen au gen se hen muss te. die ser teil von dar fur war auch 
für Ärz te viel zu ge fähr lich. ganz of fen kun dig. aber das 
hat te dr. alan Cole nicht da von ab ge hal ten her zu kom men. 
der an er kann te tho rax chi rurg hat te in ma ry land Frau und 
Kin der zu rück ge las sen, um hier vier mo na te für ein Hilfs
werk zu ar bei ten und das Le ben der su da ne si schen Bür ger 
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zu schüt zen, die an dern falls lei den und ohne me di zi ni sche 
Ver sor gung viel leicht ster ben wür den.

Jetzt leg te auch ich mein Le ben in alan Coles Hän de.
Peng! Pengpengpeng! Pengpengpeng!
Ich rann te hin ter ihm und dem tan zen den schein sei ner 

ta schen lam pe her, ohne auf die kan ti gen stei ne und dor ni
gen Zwei ge zu ach ten, mit de nen der weg über sät war.

Vor uns be merk te ich zwei men schen – die bei den su da
ne si schen Kran ken schwes tern, die Voll zeit im Kran ken haus 
ar bei te ten. eine star te te ei nen klapp ri gen al ten Jeep, auf den 
alan mich hin ge wie sen hat te, als wir ein paar tage zu vor 
ein ge trof fen wa ren.

er hat te ihn »Flucht wa gen« ge nannt. Ich hat te ge dacht, 
es wäre ein witz.

Ha, ha, ha! Hast die Poin te nicht ver stan den, Nick.
»steig ein!«, for der te alan mich auf, als wir den Jeep er

reich ten. die Kran ken schwes ter auf dem Fah rer sitz sprang 
hi naus, da mit er das steu er über neh men konn te.

Ich warf mich auf den Bei fah rer sitz und er war te te, dass 
die bei den Kran ken schwes tern hin ten ein stie gen. das ta ten 
sie aber nicht. statt des sen füs ter ten sie bei de das sel be: »Sa
lam alei kum.«

Ich wuss te be reits, was die se wor te be deu te ten: Frie de sei 
mit euch. doch ich war ver wirrt. »Kom men sie nicht mit?«, 
frag te ich alan.

»nein.« er riss den knirsch en den schalt he bel in die Fahr
po si ti on. »auf sie ha ben es die dschand scha wid nicht ab ge
se hen. sie wol len uns. ame ri ka ner. aus län der. weil wir ih
nen hier ins Hand werk pfu schen.«

rasch dank te er den Kran ken schwes tern und sag te, er hof
fe, sie bald wie der zu se hen. »Wa alei kum sa lam«, füg te er 
hin zu. Und Frie de sei mit euch.
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Ich wur de ge gen die rü cken leh ne ge drückt, als alan mit 
vol ler wucht aufs gas pe dal trat.

»Halt dich fest«, rief er über das rum peln und rat tern des 
mo tors hin weg. »das wird eine Höl len fahrt.« 
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2 Hei ße wüs ten luft schlug uns 
ent ge gen und ver brann te mir 
bei na he das ge sicht, als wir 
die stra ße oder zu min dest das 
er reich ten, was in die sem gott

ver las se nen teil der welt als stra ße galt – eine holp ri ge Fahr
spur. der sand spritz te von un se ren rei fen, als wir schlin
gernd dem Zi trus baum aus wi chen, der es ge schafft hat te, 
die er bärm li che Hit ze und die dür re zu über le ben.

Habe ich schon er wähnt, dass die schein wer fer nicht ein
ge schal tet wa ren? will kom men beim Ray Charles Grand 
Prix.

»wie schla gen wir uns?«, rief alan zu mir he rü ber. »Ha ben 
sie uns ent deckt? oder kannst du sie se hen?«

wir sa ßen zwar dicht ne ben ei nan der, muss ten aber trotz
dem schrei en, um uns zu ver stän di gen. ein Jagd fug zeug, 
das die schall mau er durch brach, war be stimmt lei ser als der 
mo tor die ses Jeeps.

»selbst wenn sie uns nicht se hen, zu über hö ren sind wir 
je den falls nicht«, rief ich zu rück. »Ich sehe noch nie man
den.«

Ich hat te mei ne Haus auf ga ben über die dschand scha wid 
ge macht, be vor ich aus den staa ten hier herkam. sie wa ren 
die mi liz der ara bi schen mus lime in Khar tum, der su da ne
si schen Haupt stadt, und be kämpf ten und tö te ten seit lan
gem die af ri ka ni schen mus lime, un ter an de rem we gen der 
Land ver tei lung. das Blut ver gie ßen war un barm her zig und 
vor al lem ein sei tig, wes halb es bei uns un ter dem stich wort 
Völ ker mord ge han delt wird.

doch auf mei nem be que men sofa in man hat tan ar ti kel 
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und ein paar Bü cher über die dschand scha wid zu le sen war 
eine sa che. das hier vor ort war et was ganz an de res.

Ich dreh te mich nach hin ten, wo der auf ge wir bel te dreck 
die sicht noch mehr ver ne bel te. In dem mo ment spür te ich, 
wie die Luft um mich he rum ex plo dier te, als eine Ku gel an 
mei nem ohr vor bei saus te. gü ti ger Him mel, das war knapp.

»schnel ler, alan!«, feh te ich. »wir müs sen schnel ler fah
ren! oder geht das nicht?«

alan nick te mir zu, die au gen li der zu schlit zen ge presst, 
um in der dun kel heit und den staub wol ken et was er ken
nen zu kön nen.

Ich hin ge gen dach te über mei nen vor zei ti gen tod nach, 
in dem ich die nicht ab ge hak ten Punk te auf mei ner auf ga
ben lis te zähl te: ei nen Pu lit zerPreis er rin gen; sa xo phon spie
len ler nen; mit ei nem enzo Ferr ari über den Paci fic Coast 
High way fah ren.

ach ja, und end lich den mut auf brin gen, ei ner be stimm
ten Frau in mei ner Hei mat zu sa gen, dass ich sie mehr lieb te, 
als ich je hat te zu ge ben wol len – auch mir selbst ge gen über.

was könn te ich sa gen, was nicht einer mei ner sechs Lieb
lings au to ren, John stein beck, be reits he raus ge fun den hat te? 
Viel leicht, dass auch die bes ten Von Mäu sen und Men schen 
aus ge ar bei te ten Plä ne schei tern?

mo ment mal!
ap ro pos Plä ne. alan, der arzt am Lenk rad, ver folg te of

fen sicht lich ei nen sol chen Plan.
»wir brau chen et was schwe res!«, er klär te er.
Et was Schwe res? »Zum Bei spiel?«, frag te ich.
»Ich weiß nicht. schau hin ten nach, auf der La de fä che«, 

wies er mich an und reich te mir sei ne ta schen lam pe. »aber 
bleib un ten! Ich will nicht schuld sein, wenn du da bei drauf
gehst.«
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»Kei ne sor ge, das will ich auch nicht, alan!«
als hät te noch ein aus ru fe zei chen ge fehlt, prall te eine Ku

gel vom me tal le nen Über roll bü gel ab. Pling!
»Ich mein te, du sollst weit un ten blei ben!«, er mahn te mich 

alan.
Ich um fass te den di cken gum mi griff der ta schen lam pe 

und schlän gel te mich zum voll be la de nen rück sitz durch. 
Von dort aus späh te ich in den La de be reich, sah aber nur 
ein paar lee re was ser fa schen, die wie spring boh nen um
her hüpf ten.

Ich woll te alan ge ra de die schlech te nach richt über brin
gen, als ich et was schim mern sah, das in der nähe des er
satz ra des hing: ein Kreuz schlüs sel. Ja!

aber war er schwer ge nug? Ich hat te kei ne ah nung, da 
ich nicht wuss te, wozu alan ihn brauch te.

Ich reich te ihn nach vor ne, wo alan ihn prü fend in der 
Hand wog. »der reicht«, stell te er fest und schal te te die 
schein wer fer ein. »Jetzt hal te das Lenk rad fest. sehr fest, 
nick!«

Ich klet ter te auf den Bei fah rer sitz zu rück und griff zum 
Lenk rad hi nü ber, wäh rend alan sei nen lin ken Fuß hob und 
sich den turn schuh he run ter riss. Ich konn te ge ra de noch das 
nikeLogo er ken nen.

»Ich bin gleich wie der da«, sag te er.
Gleich wie der da? Wo hin willst du, Doc? Was hast du 

vor? Lass mich nicht al lein, Kum pel.
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